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eNergieweNde Made iN MülheiM
Die	Energiewende	könnte	in	Mülheim	eingeleitet	werden.	
Die	Max-Planck-Gesellschaft	möchte	ihr	 Institut	für	Che-
mische	 Energiekonversion	 an	 der	 Stiftstraße	 stark	 aus-
bauen.	Mit	zwei	Max-Planck-Instituten	(MPI)	ist	Mülheim	
ins	Zentrum	jener	internationalen	Grundlagenforschung	
gerückt,	die	Wege	zur	Speicherung	von	Energie	finden	will.	
Zudem	 etabliert	 sich	 die	 Stadt	 weiter	 als	Wissenschafts-
standort.
Das	Kernteam	des	MPI	für	Chemische	Energiekonversion	
wird	 aus	 200	 internationalen	 Forschern	 bestehen.	 200	
weitere	 Wissenschaftler	 werden	 aus	 der	 ganzen	 Welt	
temporär	an	der	Ruhr	arbeiten.	Für	Prof.	Dr.	Robert	Schlögl,	
der	 das	 neue	 Institut	 leitet,	 ist	 Mülheim	 der	 optimale	
Standort,	nicht	nur	wegen	der	Lage	und	der	Infrastruktur	
der	Stadt,	sondern	auch,	weil	im	einst	hier	angesiedelten	

mülheimer immobilienmarkt  
ist in Bewegung
am immobilienstandort mülheim an der ruhr tut sich derzeit einiges: in die-
sem Jahr hat das erste fünf-sterne-hotel in der stadt am fluss eröffnet, mit der 
enerson ag konnte ein innovatives und wachsendes unternehmen für mülheim 
gewonnen werden, Kondor Wessels feierte richtfest an der ruhrpromenade und 
mit dem geplanten ausbau des zweiten max-Planck-institutes ist die stadt am 
fluss auf dem Weg, ein nationales forschungs-schwergewicht zu werden.

MPI	für	Strahlenchemie	–	einem	laut	Schlögl	„erledigten“	
Arbeitsgebiet	–	die	Basis	für	die	heutige	Energieforschung	
entwickelt	 wurde.	 Als	 „Speerspitze“	 bezeichnet	 er	 sei-
ne	Forscher.	Denn	auch,	wenn	das	Wort	„Energiewende“	
heute	in	aller	Munde	sei,	ist	Prof.	Dr.	Robert	Schlögl	davon	
überzeugt,	dass	erst	in	seinem	Institut	die	nötigen	Voraus-
setzungen	geschaffen	werden,	um	diesen	Prozess	sinnvoll	
und	nachhaltig	zu	beginnen.	„Die	Energiewende	ist	eine	
Generationenaufgabe.	Man	muss	sich	überlegen,	wie	das	
Energiesystem	der	Zukunft	aussehen	will.“
Dafür	 ist	 jedoch	 mehr	 neuer	 Raum	 nötig.	„Es	 muss	 ein	
Neubau	sein“,	betont	Prof.	Dr.	Robert	Schlögl.	Das	Gebäu-
de	müsse	nicht	nur	größer	als	das	bisherige	sein,	sondern	
auch	die	Möglichkeit	bieten,	sich	auf	zukünftige	Anforde-
rungen	flexibel	einzustellen.	Trotz	einiger	Vorbehalte	der	
Nachbarn	in	Holthausen,	in	die	Schlögl	sich	„hineinverset-
zen“	kann,	fühlt	sich	der	Institutsleiter	„gut	unterstützt“.	
Und	 so	 ist	 er	 überzeugt:	„Mülheim	 ist	 ein	 guter	 Ort	 für	
uns.“

5-sterNe-superior iN MülheiM
Mit	 der	Villa	 am	 Ruhrufer	 besitzt	 Mülheim	 nun	 seit	 An-
fang	 2012	 auch	 ein	 Fünf-Sterne-Hotel	 und	 konnte	 eine	
Angebots-Lücke	 damit	 schließen.	 Die	 Inhaber	 Susanne	
Schmitz-Abshagen	 und	 Ralf	 H.	 Schmitz	 sind	 sich	 sicher,	
dass	 in	 Mülheim	 der	 Markt	 für	 ein	 5-Sterne-Hotel	 gege-
ben	ist:	„Wir	besitzen	in	Mülheim	zwei	weitere	Hotels	und	
kennen	 die	 Gegebenheiten	 sehr	 gut“,	 betont	 Susanne	
Schmitz-Abshagen	.Die	Besitzer	haben	zudem	erfolgreich	
die	 Mitgliedschaft	 in	 dem	 erlesenen	 Kreis	 	„Small	 Luxu-
ry	Hotels	of	 the	World“	beantragt:	Das	sorgt	ebenso	für	
internationale	 Buchungen	 wie	 die	 Auszeichnung	 „Fünf	
Sterne	Superior“.
Die	ersten	Monate	liefen	für	die	Besitzer	sehr	gut,	80	%	
der	Buchungen	gingen	auf	das	Konto	von	internationalen	
Gästen;	überwiegend	Geschäftsreisende,	die	 im	Einzugs-
gebiet	 des	 Hotels	 –	 Mülheim,	 Oberhausen,	 Essen	 und	
Duisburg	–	beruflich	tätig	sind.		„Für	unser	Hotel	sprechen	
zudem	die	zentrale	Lage	im	Ruhrgebiet	und	der	kurze	Weg	
zum	Flughafen	Düsseldorf“,	so	Schmitz-Abshagen.

Die	Villa	am	Ruhrufer	
ist	Mülheims	erstes	
Fünf-Sterne-Hotel.
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35 mio. euro
investiert Kondor Wessels  

auf Baufeld i

200 
mitarbeiter bilden das Kernteam 

des mPi für chemische  
energiekonversion

80 % 
der gäste in der Villa am 
ruhrufer reisen aus dem 

ausland an

eNersoN-gruppe verlegt FirMeNzeNtrale 
Nach MülheiM
Mülheim	 ist	 zwar	 kein	 klassischer	 Bürostandort.	 Aber	
dennoch	 zieht	 es	 Unternehmen	 in	 die	 Stadt	 am	 Fluss.	
Jüngstes	 Beispiel	 ist	 die	 enerson-Gruppe,	 die	 sowohl	
ihre	 Geschäftszentrale	 als	 auch	 ihre	 Rhein-Ruhr-Nie-
derlassung	 von	 Duisburg	 nach	 Mülheim	 an	 der	 Ruhr	
(Luxemburger	 Allee	 8)	 verlegte.	 Das	 Beratungs-	 und	
Dienstleistungsunternehmen	 ist	 in	 der	 Energiewirt-
schaft	tätig.	Der	Vermieter	–	die	Varia-Bau	AG	–	war	im	
Vorfeld	bereit	das	in	die	Jahre	gekommene	Bürogebäu-
de	umfassend	zu	modernisieren.	Das	hatte	die	enerson-
Gruppe	überzeugt	und	dazu	geführt,	dass	in	der	Stadt	
am	Fluss	kurzfristig	80	neue	Arbeitsplätze	entstanden.

richtFest auF BauFeld i
Auf	 dem	 Baufeld	 I	 der	 Ruhrbania-Ruhrpromenade	hat	
Kondor	 Wessels	 im	 Sommer	 Richtfest	 gefeiert.	 Die	
Wohnungen	sowie	Büro-	und	Gewerbeeinheiten	sollen	
bis	 Ende	 2012	 bezugsfertig	 sein.	 Die	 Projektgruppe	 in-

vestiert	 rund	35	Mio.	Euro	 in	das	Vorhaben.	Der	 ins-
gesamt	vier	Baufelder	umfassende	Neubau	wird	auf	
einem	zirka	5.000	m2	großen	Grundstück	unmittel-
bar	an	der	Ruhr	errichtet.	Dort	entstehen	Eigentums-
wohnungen,	 Mietwohnungen	 sowie	 Gewerbe-	 und	
Büroflächen.	 Eine	 Tiefgarage	 mit	 zirka	 90	 Stellplät-
zen	komplettiert	die	Anlage.

Die	enerson-Gruppe	verlegte	ihre	Geschäftszentrale	und	ihre	Rhein-Ruhr-Niederlassung	an	die	Luxemburger	Allee	8.

Mülheim	an	die	Ruhr:	Das	Baufeld	I	besticht	mit	seiner	Lage	hinter	dem	Rathaus	direkt	
am	Ruhrufer.
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drei FrageN aN:
proF. dr. roBert schlögl, 
geschäftsführender direktor Mpi 
für chemische energiekonversion

Prof. Dr. Schlögl, was verbirgt sich hinter 
Chemischer Energiekonversion?
Sie	 beschäftigt	 sich	 mit	 der	 Frage,	 wie	 wir	 aus	
Licht	 oder	 elektrischem	 Strom	 Energieträger	 ma-
chen	 können.	 Bisher	 können	 wir	 Energie	 nicht	
speichern,	denn	die	Masse,	die	man	dazu	braucht,	
ist	 zu	 groß.	 Wir	 brauchen	 neue	 Wege	 der	 Ener-
giespeicherung.	 Wir	 sind	 optimistisch,	 dass	 das	
geht	 –	 aber	 wir	 sich	 noch	 nicht	 sicher	 wie.	 Die	
Dimension	des	Problems,	vor	dem	wir	stehen,	ist	
riesig.	Wir	wollen	Energiewandlungsprozesse	ent-
wickeln,	die	geschlossene	Kreisläufe	sind	und	kei-
nen	 Abfall	 produzieren.	 Deshalb	 sind	 wir	„grün“.	
Wir	halten	es	für	sinnvoll,	von	der	Natur	zu	lernen.	
Wie	schafft	es	das	Blatt,	Energie	zu	erzeugen?	Wir	
können	die	Prozesse	nicht	kopieren,	aber	von	den	
Prinzipien	lernen.

Und das ist Grundlagenforschung?
Aber	ganz	harte!	Nehmen	wir	Katalysatoren:	Wir	
verstehen	 im	 Fundamentalen,	 wie	 sie	 funktio-
nieren,	 aber	 wie	 man	 es	 im	 Stofflichen	 umsetzt,	
wissen	wir	nicht.	Wir	können	keine	Katalysatoren	
erschaffen	 –	 nicht	 mal,	 um	 ein	 Wasseratom	 zu	
spalten.	Wenn	wir	dieses	Prinzipielle	nicht	verste-
hen,	 werden	 wir	 keinen	 Erfolg	 haben,	 da	 bin	 ich	
sicher.	 Wir	 müssen	 beim	 Verständnis	 anfangen	
und	 die	 Grundlagen	 schaffen,	 auf	 denen	 die	 Lö-
sung	des	Energieproblems	aufgebaut	wird.	Wenn	
man	ein	Haus	baut,	fängt	man	ja	auch	nicht	beim	
Dach	an	–	wir	graben	gerade	das	Loch	für	das	Fun-
dament.

Welche Chancen ergeben sich daraus für die
 Mülheimer Wirtschaft?
Riesige.	 Der	 Weg	 von	 der	 Erkenntnis	 zur	 Fabrik	
wird	Industriewissens	bedürfen.	Deshalb	hat	sich	
die	 Max-Planck-Gesellschaft	 für	 diesen	 Standort	
entschieden:	 Wir	 glauben,	 das	 industrielle	 Herz	
ist	 in	 NRW.	 Es	 muss	 nicht	 alle	 Hardware	 hier	 ge-
baut	werden,	aber	die	Industrie,	die	man	braucht,	
um	das	Erforschte	in	die	Großtechnik	zu	überfüh-
ren,	kann	hier	sein.	Es	wird	nicht	nur	eine	Lösung	
geben,	 sondern	 viele.	 Das	 hängt	 auch	 von	 der	
Anwendung	ab.	Die	 Industrie	will	es	nicht	hören,	
aber	sie	wird	sich	ändern	müssen.	Ihre	Zuschnitte	
sind	ungeeignet	für	die	Energiewende.	Auch	dazu	
ist	Kooperation	nötig.

NachNutzuNg lederFaBrik haMMaNN
Das	Gebäude	hat	Tradition:	In	der	Lederfabrik	Hammann	an	der	Hansastraße	
wurde	fast	130	Jahre	lang	hochwertiges	Leder	hergestellt.	Seit	2008	ist	Schluss,	
doch	 das	 Gebäude	 erlebt	 gerade	 seinen	 zweiten	 Frühling:	 In	 der	 denkmalge-
schützten	Immobilie	entsteht	ein	Senioren-Park.	In	der	Stadt	am	Fluss	werden	
damit	36	seniorengerechte	Wohnungen,	80	Pflegeappartements	und	24	Plätze	
für	die	Tages-	und	Kurzzeitpflege	geschaffen.	Hinzu	kommt	eine	Kindertages-
stätte	mit	rund	100	Plätzen.	Die	Investitionssumme	beläuft	sich	auf	18	Millio-
nen	Euro.	Insgesamt	sollen	auf	dem	Gelände	rund	100	Arbeitsplätze	entstehen.	
Die	Eröffnung	ist	Mitte	des	kommenden	Jahres	geplant.
Daniel	 Salomon,	 Geschäftsführer	 beim	 Schermbecker	 Projektentwickler	 und	
Investor	 Kreativ	 Bauen	 und	Wohnen	 GmbH,	 hatte	 von	 Beginn	 an	 das	 Poten-	

haus der wirtschaFt

AnSCHrIFT:	 	
Wiesenstraße	35,		
45473	Mülheim	an	der	Ruhr
BAUJAHr:
um	1910,	Umbau	und	Moder-	
nisierung	2005
GESAMTFläCHE Büro:
5.089	m2	
BüroFläCHEn:
kleinste	Einheit:	15,00	m2;	größte	
Einheit:	nach	Bedarf,	parzellierbar
AUSSTATTUnG (AUSzUG):   
moderne	Sitzungsräume	buchbar	
(stunden-	oder	tageweise)	 	
Parklätze	in	ausreichender	Anzahl	
(können	angemietet	werden)

MIETPrEIS:
ab	5,92	Euro	bis	7,80	Euro/m2

AnSPrECHPArTnEr: 
Tim	Schiebold	(Mülheim	&	Busi-
ness	GmbH),	0208	484843

BüroFläche iN 
direkter citylage

AnSCHrIFT:	 	
Leineweberstraße	12-20,		
45468	Mülheim	an	der	Ruhr

GESAMTFläCHE Büro:
1.	OG	315	m2;	2.	OG:	547	m2;	
zusätzlich	EG	(bislang	Schalter-	
halle):	782	m2	und	UG	548	m2

AUSSTATTUnG (AUSzUG):   
20	TG-Stellplätze
Fenster	mit	Isolierverglasung
MIETPrEIS:
Büroflächen:	je	nach	Ausstattung	
ab	8,00	Euro/m2	zzgl.	MwSt.;	
Schalterhalle/Ladenlokal:	nach	
Absprache

AnSPrECHPArTnEr: 
Herr	Büchte,	CUBION		Immobilien	
AG,	Tel.:	0208	9706719,		
E-Mail:	buechte@cubion.de

Daniel	Salomon	(li.)	und	Martin	Niggehoff	vor	der	ehemaligen	Lederfabrik	Hammann.

Verfügbare Büroflächen in mülheim an der ruhr



m ü l h e i m  &  B u s i n e s s _ 0 9  

drei FrageN aN :
FraNk oesterwiNd, 
vorstandsvorsitzender der enerson ag 

Sie sind mit der enerson AG von Duisburg nach 
Mülheim gezogen. Warum haben Sie sich für  
Mülheim entschieden?
An	 unserem	 alten	 Standort	 in	 Duisburg	 konnten	
wir	 unsere	 Raumanforderungen	 nicht	 mehr	 ab-	
decken.	Eine	neue	Immobilie	sollte	sowohl	funktio-	
nale	als	auch	repräsentative	Flächen	für	unsere	Ge-
schäftsbereiche	 als	 auch	 für	 unsere	 enerson-Kon-
zernzentrale	 bieten.	 Wir	 wollten	 in	 der	 unmittel-	
baren	Umgebung	des	alten	Standorts	an	der	Naht-	
stelle	zwischen	Rhein	und	Ruhr	liegen,	in	der	Nähe	
zu	 unseren	 Kunden	 und	 Mitarbeitern	 im	 Ruhr-	
gebiet	 und	 im	 Rheinland.	 Eine	 gute	 verkehrstech-	
nische	 Anbindung	 –	 Autobahn,	 Flughafen,	 öffent-	
licher	Nahverkehr	–	war	obligatorisch.	
Das	Objekt	der	Varia	Bau	AG	liegt	in	unmittelbarer	
Nachbarschaft	 zum	 idyllischen	 Ruhrtal	 und	 dem	
Dorf	 Saarn	 sowie	 zu	 einer	 attraktiven	 und	 hoch-
wertigen	Wohnlage	im	Süden	des	Ruhrgebiets.

Was sprach für die von Ihnen ausgesuchte Immo- 
bilie an der luxemburger Allee und was ist im  
Vorfeld investiert worden? 
Die	 angebotene	 Immobilie	 entsprach	 im	 Grund-
satz	 unseren	 Raumanforderungen.	 Die	 Bausub-
stanz	 des	 Gebäudes	 ist	 hochwertig.	 Dennoch	
waren	 umfassende	 Anpassungen	 bezüglich	 der	
Raumaufteilung	 und	 Infrastrukturen	 sowie	 Reno-
vierung	 erforderlich.	 Die	 Vermieterin	 ist	 unseren	
Ausstattungsanforderungen	entgegen	gekommen.	
Damit	hat	sich	das	Angebot	der	Varia	Bau	AG	für	
uns	 unternehmerisch	 und	 betriebswirtschaftlich	
positiv	dargestellt.	Auch	wir	waren	dann	bereit	in	
das	Objekt	ergänzend	in	eine	höhere	Ausstattung,	
z.	B.	Technikausstattung,	Oberböden	und	Sicherheit,	
zu	investieren.	

Ein halbes Jahr ist seit Ihrem Umzug vergangen. 
Was schätzen Sie besonders am Standort Mülheim? 
Für	enerson	haben	wir	die	gesuchte	„Heimat“	ge-	
funden!	Wir	 haben	 uns	 quasi	 mit	 dem	 ersten	 Ar-	
beitstag	 in	 Mülheim	 wie	 „zuhause“	 gefühlt	 und	
wurden	 sehr	 gut	 aufgenommen.	 In	 unserem	 Aus-
wahlprozess	für	einen	neuen	Standort	wurden	wir	
zwar	 nicht	 	„abgeworben“.	 Aber	 kaum	 angekom-
men,	 hat	 uns	 insbesondere	 die	 Mülheimer	 Wirt-
schaftsförderung	professionell	unterstützt	und	mit	
Bestandsunternehmen	vernetzt.

Büro- uNd 
geschäFtshaus

AnSCHrIFT:	 	
Obere	Saarlandstraße	2,		
45470	Mülheim	an	der	Ruhr

BAUJAHr:
drei	Bauabschnitte:	1960,	1970	
und	1980
GESAMTFläCHE Büro:
EG	ca.	1.733	m2;	1.	OG	ca.	1.733	m2;		
2.	OG	ca.	1.715	m2;	UG	ca.	1.365	m2	
AUSSTATTUnG (AUSzUG):  
36	TG-Stellplätze	
Teilweise	mit	Glasfaserverkabelung

MIETPrEIS:
8,00	Euro/m2

AnSPrECHPArTnEr: 
Herr	Schaaf,	Cells	Bauwelt	GmbH,	
Tel.:	089	286430

Büro- uNd 
geschäFtshaus

AnSCHrIFT:	 	
Zepplinstraße	301/301a,		
45470	Mülheim	an	der	Ruhr

BAUJAHr:
zwei	Bauabschnitte:	1973	und	1996
GESAMTFläCHE Büro:
8.146	m2	
AUSSTATTUnG (AUSzUG):   
250-300	Parkplätze
Glasfaser	entlang	der	Zeppelin-
straße
MIETPrEIS:
4,95	m2(netto/kalt)
AnSPrECHPArTnEr: 
GS	Immobilienverwaltungs-	
gesellschaft,	Geschäftsführer		
Robin	Grieb,	Tel.:	02173	3344110

eXpo real

vom 8. bis zum 10. oktober 2012 treffen sich in den hallen der Neuen 
Messe München bei der 15. internationalen Fachmesse für gewerbeim-
mobilien und investitionen entscheider aus allen Marktsegmenten. die 
Mülheimer immobilienpartner und die Mülheim & Business gmbh wirt-
schaftsförderung sind auch in diesem Jahr auf dem stand der Metropole 
ruhr in der halle B1 (Fläche 330) präsent. zu den Mülheimer partnern zäh-
len geohaus, kondor wessels, die rheinische grundbesitz ag und die sMw 
gmbh. die Metropole ruhr tritt in diesem Jahr wieder unter dem thema  
 „lebensqualität“ auf. 2012 werden auf der Messe rund 40.000 teilnehmer aus 
der ganzen welt erwartet, im vergangenen Jahr kamen rund 37.000 teilnehmer. 

zial	der	ehemaligen	Lederfabrik	erkannt.	Im	engen	Austausch	mit	der	örtlichen	
Denkmalbehörde	wurde	ein	Weg	gefunden,	um	den	Charme	dieses	alten	Ge-
bäudes	zu	erhalten:	„Viele	der	typischen	baulichen	Gegebenheiten	wie	die	alte	
Gerbgruben	 oder	 das	 historische	 Heizhaus	 bleiben	 erhalten“,	 betont	 der	 Ge-
schäftsführer.
Betreiber	ist	die	carpe	diem	Gesellschaft	aus	Wermelskirchen,	die	sich	auf	Se-
niorenwohnheime	 spezialisiert	 hat.	 Dass	 das	 Konzept	 aufgehen	 wird,	 davon	
ist	auch	Martin	Niggehoff,	Geschäftsführer	bei	carpe	diem,	überzeugt.	Ihm	ist	
es	schon	 in	Wermelskirchen	gelungen,	eine	Schuhfabrik	 in	einen	gut	nachge-
fragten	 Senioren-Park	 umzuwandeln:	„Die	 Mülheimer	 haben	 einen	 direkten	
Bezug	zu	der	Lederfabrik	Hammann“,	sagt	Martin	Niggehoff.	„Die	Vermarktung	
läuft	schon	zu	dieser	frühen	Phase	sehr	gut.“

Verfügbare Büroflächen in mülheim an der ruhr

Bei	den	hier	aufgeführten	vier	Objekten	handelt	es	sich	um	Referenzprojekte.	Weitere	
Mülheimer	Büroobjekte	sind	in	der	Datenbank	der	Mülheim	&	Business	GmbH	auf	der	
Website	www.muelheim-business.de	im	Immobiliencenter	zu	finden.


